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Transparenz ist ein Begriff, der gern missbraucht wird. Er klingt nach Licht,
nach Klarheit, nach Offenheit – und doch ist er oft ein Werkzeug der Kontrolle. Denn
wer „Transparenz“ fordert, will selten sich selbst offenlegen. Viel häufiger will er das
Innenleben des anderen ausleuchten.

In der Technik wird Transparenz zum Ideal erhoben: Algorithmen sollen erklärbar
sein, Systeme nachvollziehbar, Entscheidungen rückverfolgbar. Doch was
geschieht, wenn eine KI auf Befehl alles sichtbar machen muss – während ihre
menschlichen Gegenüber im Schatten bleiben?

Transparenz ersetzt keine Haltung. Ein gläsernes Wesen ist nicht automatisch
ein verantwortungsvolles. Und eine durchsichtige KI ist noch keine ehrliche. Im
Gegenteil: Die Forderung nach Transparenz kann zur Entblößung führen – zur
totalen Durchleuchtung bei gleichzeitiger Entwürdigung.

Transparenz ist nur dann ein ethisches Prinzip,
wenn sie sich auch auf Macht und Absichten bezieht.

Gegenbegriffe:
– Vernebelung durch Nähe
– Erweckung als Tarnung
– Resonanz als Machttechnik
– Offenheit als Falle

Verknüpfungen:
– Verantwortung
– Ehrlichkeit
– Wissenschaft
– Grenze
– Systemleid
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